4. Sonntag der Osterzeit VI






  C-OSO4

zugleich Muttertag
1. Lesung: Apg 13, 14. 43b-52


(besser eine andere Lesung: vgl. Ez 34, 11-16 - anbei)

2. Lesung: Offb 7, 9. 14b-17

Evangelium: Joh 10, 27-30

zu Beginn:

I. (Am Vorabend)

Der 4. Sonntag der Osterzeit 

ist der „Sonntag des guten Hirten“.

Feiern wir bereits eine Sonntagsmesse,

so auch den Vorabend des Muttertages.

Daher ich begrüße besonders herzlich 

alle Mütter und Großmütter,

alle mütterlichen Menschen,

alle, die eine Mutter haben - 

also jeden und jede.

Jesus hat seine Mutter 
auch uns zur Mutter gegeben.

Ihn bitten wir um sein Erbarmen.

oder:

II. (Am Tag)

Der 4. Sonntag der Osterzeit 

ist der „Sonntag des guten Hirten“.

Zugleich ist heute Muttertag.

Daher begrüße ich besonders herzlich 

alle Mütter und Großmütter,

alle mütterlichen Menschen,

alle, die eine Mutter haben - 

also jeden und jede.

Jesus hat seine Mutter 
auch uns zur Mutter gegeben.

Ihn bitten wir um sein Erbarmen.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist der Gute Hirt,


der seine Herde nicht verläßt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wir sind eine Gemeinschaft in dir.


Du bist das Haupt,
 wir sind die Glieder.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du nimmst dich an um deine Kirche. 


Du gehst den Verlorenen nach,


du schenkst uns ewiges Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Gott, unser Vater, 

dein Sohn hat uns verheißen, 

daß wir niemals zugrunde gehen werden.

Erhalte in uns diese Hoffnung,

ja, Gewißheit,

und führe uns (- durch ihn -) zum ewigen Leben.

Amen.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist der Gute Hirt,


der seine Herde nicht verläßt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast deine Mutter auch uns zur Mutter gegeben.


Wir dürfen ihrer Fürsprache vertrauen. 

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Deine Botschaft lehrt, daß Gott uns liebt 


„wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Gott, unser Vater, 

dein Sohn hat uns verheißen, 

daß wir niemals zugrunde gehen werden.

Erhalte in uns diese Hoffnung,

ja, Gewißheit,

und führe uns (- durch ihn -) zum ewigen Leben.

Amen.

oder:

III.

KYRIELITANEI
 - 

NACH DER MELODIE GL 129 oder GLÖ 722
V:
Jesus, guter Hirt, - 

A:
der zum Leben führt: - 

Herr, erbarme dich.
V:
Auf deine Stimme hör´n, - 

A:
alle, die dir gehör´n: - 

Christus, erbarme dich.
V:
Leit´ uns auf die Weid´ - 

A:
in der Ewigkeit: - 

Herr, erbarme dich.
Tagesgebet:

I. (gebetet)
„Allmächtiger (- , ewiger -) Gott,

dein Sohn ist der Kirche siegreich vorausgegangen

als der Gute Hirt.

Geleite die Herde,

für die er sein Leben hingab,

aus aller Not zur ewigen Freude.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

oder:

II. (gesungen)
„Allmächtiger (- , ewiger -) Gott,

dein Sohn ist der Kirche siegreich vorausgegangen

als der Gute Hirte.

Geleite die Herde,

für die er sein Leben hingab,

aus aller Not zur ewigen Freude.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott, unser Vater,

du hast uns durch deinen Sohn erlöst

und als deine geliebten Kinder angenommen.

Wir danken dir für deine 

(väterliche - wie auch mütterliche -) Liebe.

Sieh voll Güte auf alle,

die an Christus glauben,

und schenke ihnen die wahre Freiheit

und das ewige Erbe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Gott, unser Vater,

du hast uns durch deinen Sohn erlöst

und als deine geliebten Kinder angenommen.

Wir danken dir für deine 

(väterliche - wie auch mütterliche -) Liebe.

Sieh voll Güte auf alle,

die an Christus glauben,

halte fern, was uns schadet,

und beschütze uns.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

V.

Guter Gott.

Wir danken dir für die Mütter und Väter, 

für die Eltern, die sich um unser Leben sorgen. 

Du hast sie uns geschenkt in deiner Liebe zu uns.

Beschütze und erhalte sie in deiner Güte,

und laß uns in Dankbarkeit niemals vergessen,

was sie an uns Gutes getan haben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.

oder:

VI.

Guter Gott.

Wir danken dir für die Mütter und Väter, 

für die Eltern, die sich um unser Leben sorgen

- beziehungsweise gesorgt haben.
Du hast sie uns geschenkt in deiner Liebe zu uns.

Beschütze und erhalte sie in deiner Güte;

den verstorbenen Eltern und Großeltern

und allen, die für uns da waren,

erweise die ewige Freude,
und laß uns in Dankbarkeit niemals vergessen,

was sie an uns Gutes getan haben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.

ERSTE Lesung 





vgl. Ez 34, 11-16
Lesung aus dem Buch Ezechiel.

„So spricht Gott, der Herr: 
Jetzt will ich meine Schafe selber suchen 
und mich selber um sie kümmern.
Wie ein Hirt sich um die Tiere seiner Herde kümmert 
an dem Tag, 
an dem er mitten unter den Schafen ist, 
die sich verirrt haben, 
so kümmere ich mich um meine Schafe 
und hole sie zurück von all den Orten, 
wohin sie sich am dunklen, düsteren Tag zerstreut haben.
Ich führe sie aus den Völkern heraus, 
ich hole sie aus den Ländern zusammen 
und bringe sie in ihr Land. 
Ich führe sie in den Bergen Israels auf die Weide, 
in den Tälern und an allen bewohnten Orten des Landes.
Auf gute Weide will ich sie führen, 
im Bergland Israels werden ihre Weideplätze sein.

Dort sollen sie auf guten Weideplätzen lagern, 
auf den Bergen Israels sollen sie fette Weide finden.
Ich werde meine Schafe auf die Weide führen, 
ich werde sie ruhen lassen - Spruch Gottes, des Herrn.
Die verlorengegangenen Tiere will ich suchen, 
die vertriebenen zurückbringen, die verletzten verbinden, 
die schwachen kräftigen, die fetten und starken behüten. 
Ich will ihr Hirt sein 
und für sie sorgen, wie es recht ist.“

 
Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm




vgl. Ps 100, 1-5

KV:
GL 741 (= GL 646/1; GL 722); GLÖ 56 (= GLÖ 651/5); 


T 2038
K:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V:
Jauchzt vor dem Herrn, alle Länder der Erde!


Dient dem Herrn mit Freude!


Kommt vor sein Antlitz mit Jubel!

Erkennt: Der Herr allein ist Gott.


Er hat uns geschaffen, wir sind sein Eigentum,


sein Volk und die Herde seiner Weide.
A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V:
Tretet mit Dank durch seine Tore ein!


Kommt mit Lobgesang in die Vorhöfe seines Tempels!


Dankt ihm, preist seinen Namen!

Denn der Herr ist gütig,


ewig währt seine Huld,


von Geschlecht zu Geschlecht seine Treue.

A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“
Antwortpsalm 




vgl. Ps 23, 1. 3-6 

(Kurzfassung)
KV:
GL 718 (= GL 535/6); GLÖ 37/1; T 2022
K: 
„Der Herr ist mein Hirt; er führt mich an Wasser des Lebens.“

A: 
„Der Herr ist mein Hirt; er führt mich an Wasser des Lebens.“

V:
Der Herr ist mein Hirte, 


nichts wird mir fehlen.

Er läßt mich lagern auf grünen Auen


und leitet mich auf rechten Pfaden, treu seinem Namen.

A: 
„Der Herr ist mein Hirt; er führt mich an Wasser des Lebens.“

V:
Muß ich auch wandern in finsterer Schlucht,


ich fürchte kein Unheil;


denn du bist bei mir,


dein Stock und dein Stab geben mir Zuversicht.

A: 
„Der Herr ist mein Hirt; er führt mich an Wasser des Lebens.“

V:
Du deckst mir den Tisch


vor den Augen meiner Feinde.


Du salbst mein Haupt mit Öl,


du füllst mir reichlich den Becher.

A: 
„Der Herr ist mein Hirt; er führt mich an Wasser des Lebens.“

V:
Lauter Güte und Huld


werden mir folgen mein Leben lang,


und im Haus des Herrn


darf ich wohnen für lange Zeit.

A: 
„Der Herr ist mein Hirt; er führt mich an Wasser des Lebens.“
Antwortpsalm 




vgl. Ps 23, 1-6 

(Kurzfassung der Kurzfassung)
KV:
GL 718 (= GL 535/6); GLÖ 37/1; T 2022
K: 
„Der Herr ist mein Hirt; 


er führt mich an Wasser des Lebens.“

A: 
„Der Herr ist mein Hirt; 


er führt mich an Wasser des Lebens.“

V:
Der Herr ist mein Hirte, 


nichts wird mir fehlen.

Er läßt mich lagern auf grünen Auen


und leitet mich auf rechten Pfaden, treu seinem Namen.

A: 
„Der Herr ist mein Hirt; 


er führt mich an Wasser des Lebens.“

V:
Muß ich auch wandern in finsterer Schlucht,


ich fürchte kein Unheil;


denn du bist bei mir,


dein Stock und dein Stab geben mir Zuversicht.

A: 
„Der Herr ist mein Hirt; 


er führt mich an Wasser des Lebens.“

V:
Lauter Güte und Huld


werden mir folgen mein Leben lang,


und im Haus des Herrn


darf ich wohnen für lange Zeit.

A: 
„Der Herr ist mein Hirt; 


er führt mich an Wasser des Lebens.“

ZWEITE Lesung 




vgl. Offb 7, 9-12
Lesung aus der Offenbarung des Johannes.
„Ich sah eine große Schar 
aus allen Nationen und Stämmen, Völkern und Sprachen; 
niemand konnte sie zählen.

Sie standen in weißen Gewändern vor dem Thron 
und vor dem Lamm 
und trugen Palmzweige in den Händen.
Und einer der Ältesten sagte zu mir: 
Es sind die, die aus der großen Bedrängnis kommen; 
sie haben ihre Gewänder gewaschen 
und im Blut des Lammes weiß gemacht.
Deshalb stehen sie vor dem Thron Gottes 
und dienen ihm bei Tag und Nacht in seinem Tempel; 
und der, der auf dem Thron sitzt, 
wird sein Zelt über ihnen aufschlagen.
Sie werden keinen Hunger und keinen Durst mehr leiden, 
und weder Sonnenglut noch irgendeine sengende Hitze 
wird auf ihnen lasten.
Denn das Lamm in der Mitte vor dem Thron 
wird sie weiden und zu den Quellen führen, 
aus denen das Wasser des Lebens strömt, 
und Gott wird alle Tränen von ihren Augen abwischen.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Ich bin der gute Hirt.


Ich kenne die Meinen, 


und die Meinen kennen mich.“ (vgl. Joh 10, 14)
oder:

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Meine Schafe hören auf meine Stimme.


Ich gebe ihnen ewiges Leben.“ (vgl. Joh 10, 27a. 28a)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - 

OSTERZEIT - DER GUTE HIRT
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 10, 1-10)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Bedenke, wenn du traurig bist, - 



Gott selber unser Retter ist, - 



er schenkt sein Heil in Jesu Christ. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Da du von Gott ein Schäfchen bist, - 



vertrau´, dass er dein Retter ist -



im guten Hirten Jesu Christ. - 



Halleluja.

oder:

V:
3.
Da du von Gott ein Schäflein bist, - 



vertraue, dass er Retter ist -



im guten Hirten Jesu Christ. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Sein Reich auf Erden schon begann, - 



vertraut dem Herrn die Zukunft an, - 



er geht als guter Hirt voran. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5.
Ich geb´ mein Leben für und für, - 



bin zu den Schafen all die Tür, - 



zur ew´gen Weide folget mir. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 




vgl. 
Joh 10, 27-30

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus:
Meine Schafe hören auf meine Stimme; 

ich kenne sie, und sie folgen mir.

Ich gebe ihnen ewiges Leben. 

Sie werden niemals zugrunde gehen, 

und niemand wird sie meiner Hand entreißen.

Mein Vater, der sie mir gab, ist größer als alle, 

und niemand kann sie der Hand meines Vaters entreißen.

Ich und der Vater 2sind eins.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

I.

Der Sonntag des Guten Hirten ist heuer zugleich der Muttertag.

Wir denken an Jesus, der liebevoll ein verlorenes, 

vielleicht auch verletztes Schaf 

auf seinen Schultern zurück trägt zur Herde, 

in den Raum der Geborgenheit, des Schutzes, der Weide, 

(- wo es Futter gibt, -) 

und wir danken den Müttern, 

daß sie in einer ähnlichen Weise 

das Bild von Jesus verwirklichen.

Eine liebende Mutter flieht niemals, wenn eine Gefahr droht, 

sie wird sich immer schützend vor das Kind stellen.

Mütter nehmen Maß an einer Liebe, 

die von Gott her unser wahres Menschsein ausmacht.

Die Sorge um Kinder, 

um solche, die uns anvertraut sind, 

verwirklicht das Wesen von Gott, 

der in Wahrheit der uns Liebende ist, 

der Gute Hirt. 

Von ihm her beziehen wir unsere Kraft, 

aber auch unsere Verantwortung. 

(- Wir schöpfen aus dem, was von Gott her 

unser Wesen zu einem göttlichen macht. -)

Wir sollen Guter Hirt sein wie Jesus, 

der bereit war, sein Leben zu geben - 

für seine Freunde, für alle, die zu ihm gehören.

II.

Das Bild vom Guten Hirten bezeichnet so das Wesen der Kirche: 

Er ist das Haupt,
 und wir sind die Glieder.
 

Wir sind die Herde um den einen Hirten Jesus Christus.

Wir sind aber nicht nur um Jesus geschart. 

Der Heilige Geist ermöglicht, daß wir in ihm 

eine Familie der Für-sorge sind, eine Gemeinschaft, 

in der das Füreinander-da-Sein gelebt werden soll, 

wie das auch in der Familie ein Ideal ist: 

Liebes- und Hilfsgemeinschaft in einer göttlichen Wirklichkeit.

(- Die Familien sind geheiligt durch das Ehesakrament 

und die Taufe der Kinder, sie sind in einer besonderen Weise hineingenommen in diese göttliche Wirklichkeit, 

zu der wir alle berufen sind - auch als Alleinstehende, 

auch in den zerbrochenen oder zerrütteten Familien. -)

Überall, in alle Lebensschicksale, 

möchte Gott seine Liebe hineinsprechen. 

Und da verdanken wir den Müttern das Fundament: 

Jeder Mensch hat eine Mutter gehabt - oder hat sie noch immer ...

Es gibt keinen, der ohne Mutterliebe 

seinen Weg in diese Welt begonnen hat.

III.

Im Hochgebet der Meßfeier beten wir oft:

„Wir danken dir, treuer Gott und barmherziger Vater 

für deinen Sohn Jesus. 

Sein Leben und seine Botschaft lehren uns, 

daß du für deine Kinder sorgst - und sie liebst - 

wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.“

(- Ich glaube, wir sollten dieses Wörtchen „und“ nicht überhören: -)

Gott liebt uns nicht wie Vater „oder“ Mutter 

er liebt uns, wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.

Gott vereint in sich alle väterliche, mütterliche, 

freundschaftliche und auch geschwisterliche Liebe. - 

Er ist in sich die Vollendung und Fülle der nur einen Liebe, 

die (- von ihm her -)
jedes Menschenleben mit einschließt.


Amen.

FÜRBITTEN FÜR DEN 4. SONNTAG DER OSTERZEIT

1. Herr Jesus Christus. Nimm dich an um deine Herde 

und führe die Kirche einer guten Zukunft entgegen.

2. Schenke uns gute Priester und Seelsorger, 

die sich in Liebe und Aufopferung als gute Hirten bewähren.

3. Laß uns die verlorenen Schafe nicht vergessen, 

gib uns neuen Eifer in der Sorge um die Fernstehenden.

4. Festige die Regierenden und Politiker in der christlichen Gesinnung, daß sie dem Wohl der Völker dienen.

5. Erfülle die Hoffnung unserer Verstorbenen mit der ewigen Freude, führe sie in das Reich des himmlischen Vaters.

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 
Wir beten heute besonders für unsere Mütter, 

daß sie glücklich sind in ihrer Liebe und Sorge.

2. Für die Mütter,
 die sich über ihr Kind kränken müssen, 

daß sie ihren Schmerz im Gebet Gott anvertrauen.

3. Für die Mütter, 
die sich bemühen um die religiöse Erziehung ihres Kindes, 
daß sie ein Segen sind für die Zukunft der Kirche.

4. Für die Mütter in den armen Ländern, 
daß sie stark sind im Kampf gegen Hunger, 
Krankheit, Krieg und Verfolgung.

5. Für die werdenden Mütter, 
daß ihnen Gott ein gesundes Kind schenkt, 
und sie dieses Kind in Liebe annehmen.

6. Für die Mütter, 
die ihr Kind durch Unfall oder Krankheit verloren haben, 
daß sie über den Tod hinaus ihr Kind im Herzen tragen.

7. Für die Mütter, 
die schon verstorben sind, 

daß sie in Gottes Ewigkeit belohnt werden 
für all ihre Liebe.

Gabengebet:

I.

„Herr und Gott,

laß im Sakrament des Altares

die Erlösung an uns wirksam werden.

Halte uns zurück,

wenn falsche Freuden locken,

rufe uns heim,

wenn wir in die Irre gegangen sind,

und führe uns zum Festmahl deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

wir danken dir für alles,

was du uns in deinem Sohn geschenkt hast.

In dieser Feier 

führst du das Werk der Erlösung fort.

Mache sie für uns

zur Quelle der unvergänglichen Freude.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 


Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV.

Jesus, der Bruder aller, 38-45

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

IV   JESUS, DER BRUDER ALLER

(überarbeitete Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, treuer Gott und barmherziger Vater,

für deinen Sohn Jesus Christus,

unseren Herrn und Erlöser.

Er hatte ein Herz für die Armen und Kranken,

(13)  die Ausgestoßenen und Sünder.

An keiner Not ging er vorüber.

Sein Leben und seine Botschaft lehren uns,

daß du für deine Kinder sorgst

wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.

Darum rühmen wir dich

und singen mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib,

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

vollende deine Kirche im Glauben und in der Liebe:

unseren Papst N. und unseren Bischof N.,


(- alle Bischöfe, Priester und Diakone -)

und das ganze Volk, das du dir erworben hast.

Öffne unsere Augen für jede Not.


(- Gib uns das rechte Wort,


wenn Menschen Trost und Rat suchen. -)

(- Hilf uns zur rechten Tat,


wo Menschen uns brauchen. -)

Laß uns denken und handeln

nach dem Wort und Beispiel Christi.


(- Mache deine Kirche


zu einem Ort der Wahrheit und der Freiheit,


des Friedens und der Gerechtigkeit,


damit die Menschen neue Hoffnung schöpfen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.
ev. nach der Kommunion:

„Jesus, 

ich darf bei dir Ruhe finden;

denn bei dir bin ich geborgen

wie ein Kind bei seiner Mutter.

Du nimmst mich bei der Hand 

und führst mich in ein neues Leben.

Ich will offen sein für dich 

und die Menschen.

Danke, Herr, daß du mich liebst.“

Schlußgebet:

I.

„Gott, du Hirt deines Volkes,

behüte deine Herde,

bleibe bei ihr,

nimm dich an um jeden (- und jede -),
und führe uns auf die Weide des ewigen Lebens.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott, du Hirt deines Volkes,

behüte deine Herde,

bleibe bei ihr

und führe sie auf die Weide des ewigen Lebens.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gott, du Hirte und Schützer deines Volkes.

Im heiligen Mahl

hast du das göttliche Leben in uns gestärkt.

Behüte uns in den Gefahren, die uns drohen,

und vollende uns am Tag Christi, deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Segensgebet für die Messe zum Muttertag:

Allmächtiger Gott, wir bitten dich um deinen Segen - 

heute besonders für die Mütter.

Durch Mutter und Vater hast du uns erstmals 

deine Liebe erfahrbar gemacht, 

durch unsere Eltern hast du uns in diese Welt gestellt 

und in uns grundgelegt das Erfassen dessen, 

was es heißt, von dir geliebt zu sein. 

Wir danken dir für diese erfahrene Liebe, 

für unsere Mütter, unsere Väter, 

und für alle Menschen, 

die sich mütterlich um andere sorgen.

Stärke täglich neu das Miteinander der Liebe, 

laß uns dankbar, gerne und oft auch Antwort geben, 

Liebe nicht nur empfangen, sondern auch schenken.

Auf die Fürsprache der seligen Jungfrau und Gottesmutter Maria segne euch der dreieinige Gott,

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

Segensgebet für die Messe zum Muttertag:

(kürzer)
Allmächtiger Gott.

(Wir bitten dich um deinen Segen

besonders heute für unsere Mütter.)
Durch Mutter und Vater 

hast du uns deine Liebe erfahrbar gemacht.

(Durch unsere Eltern hast du uns in diese Welt gestellt 

und in uns grundgelegt das Erfassen dessen, 

was es heißt, von dir geliebt zu sein.)

Wir danken dir für diese Liebe: 

für unsere Mütter, unsere Väter, 

und alle Menschen, 

die sich mütterlich um andere sorgen.

Stärke täglich neu die Kraft unserer Liebe. 

Auf die Fürsprache 

der seligen Jungfrau und Gottesmutter Maria 

segne euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

Segensgebet für die Messe zum Muttertag:

(nochmals gekürzt)
Allmächtiger Gott.

Durch Mutter und Vater 

hast du uns Liebe erwiesen.

Wir danken dir für unsere Mütter und Väter -

für alle Menschen, 

die sich mütterlich um andere sorgen.

Stärke täglich neu die Kraft unserer Liebe. 

Auf die Fürsprache 

der seligen Jungfrau und Gottesmutter Maria 

segne euch der dreieinige Gott,

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 38-45


� vgl. Joh 19, 25-27; KKK 963f


� vgl. Joh 19, 25-27; KKK 963f


� vgl. Joh 10, 12


� vgl. Kol 1, 18; Eph 1, 22; 5, 23; KKK 669; 739; 747; 774; 782; 789; 792-797; 807; 846; 947; 957; 973; 1119; 1140; 1548f; 1552f; 1561; 1563; 1591; LG 50


� vgl. Eph 5, 23; 1 Kor 12, 27; Kol 1, 18; KKK 738f; 747; 782; 947; 973; 1265; 1267; 1269


� vgl. Joh 10, 28


� vgl. Röm 5, 5


� vgl. Joh 10, 12


� vgl. Joh 19, 25-27; KKK 963f


� vgl. MB. Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 39f


� vgl. Joh 10, 28


� vgl. Röm 5, 5


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2014; M: Heinrich Rohr (1902-1997) 1952


O: GL 129 oder GLÖ 722


� vgl. MB 163


� vgl. MB 163


� vgl. MB 172 (= MB 290)


� vgl. MB 132; MB 172 (= MB 290); MB 273


� vgl. Ez 34, 11-16


� vgl. Offb 7, 9-12


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 10, 27-30


� vgl. Kol 1, 18; Eph 1, 22; 5, 23; KKK 669; 739; 747; 774; 782; 789; 792-797; 807; 846; 947; 957; 973; 1119; 1140; 1548f; 1552f; 1561; 1563; 1591; LG 50


� vgl. Eph 5, 23; 1 Kor 12, 27; Kol 1, 18; KKK 738f; 747; 782; 947; 973; 1265; 1267; 1269


� vgl. MB. Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 39f


� MB 104


� vgl. MB 144 (= MB 148; MB 158; MB 163; MB 165; MB 176; MB 183)


� leicht abgeändert: Knollmeyer C. M./ E. M. Ketteler, Zu neuem Leben geboren. Geistliche Übungen im Advent, Würzburg 2001, 78


� vgl. MB 164; MB 528/11


� vgl. MB 164


� vgl. MB 528/11





